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Kerichtignng.
In Sachen des schwciz. Centralsekretariates für freiwilligen Sanitätsdienst erhalten

wir folgende Berichtigung.-
„In Nr. 12 (15. Juni) vom „Roten Kreuz", puA. 98, Jahrgang 1897 steht unter

anderem in Sachen der Errichtung eines schweiz. Centralsekretariates für freiwilligen Sanitäts-
dienst: „Die Ccntraldirckiion des Roten Kreuzes hat die Besoldung des Ccntralsckretärs von
6.709—8000 Fr. auf 5000 — 6500 Fr. herabgesetzt...." Dem ist aber nicht ganz so, sondern
die vom Centralvcrcin vom Noten Kreuz, Samaritcrbnnd und Militärsanitätsvercin anfgc-
stellte Kommission zur Beratung des betreffenden Entwurfes hat die beanstandete Reduktion
der Besoldung des Ccntralsckretärs vorgenommen. Und ich glaube voraussetzen zu dürfen,
daß die Verhandlungen der am 1. Juli nächsthin in Bicl stattfindenden Dclcgiertcnvcrsamm-
lnng des schwciz. Centralvercins vom Roten Kreuz beweisen werden, daß weder die Direktion
noch die Delegierten eine solche Reduktion der Besoldung des Ccntralsckretärs wünschen.

Dr. niöll. G. Schenker, Sekretär des S. C.-V. v. N. K."

Anmerkung der Redaktion. Der von Herrn Dr. Schenker hervorgehobene Irr-
tnm wird zugegeben.

Briefkasten ver Redaktion.
AMà Der Redaktor dieses Blattes ist vom 3.-30. Jnli im Urlaub abwesend.

Adresse: Därligen am Thnnersce.

Knchertifch.
10. Fraucnhilfc. Blätter aus dein evangelischen Diakonievercin. Dieses Blatt erscheint monatlich

einmal unter der Redaktion des Herrn Prof. Dr. Zimmer und wird den Mitgliedern des Ev. Diatonic-
Vereins unentgeltlich und portofrei zugesandt. Abonnementspreis 2 Mark für Nichtmitgliedcr. Verlag des

Evang. Diakonievereins in Hcrborn (Bezirk Wiesbaden). Wir verweisen auf die Nummern 15./1896 und
S./1897 d. Bl., in welchen wir über das Wesen des Ev. Diakonievereins referiert haben. Die erste Nummer
des neugegründcten Vereinsorgans „Fmucnhilfe" verzeigt folgenden Inhalt: Ostern (Gedicht): Meine Ge-
danken in einer Nachtwache, von Schwester Hermine Graffunder; Dcr^Ncligionsunterricht im Töchtcrheim,
von Pfarrer Hollstein; Was will die Hcilerziehung? von Dir. Trüper; liber den Darmtyphus, von Oberarzt
Dr. Pölchcn; Aus der Vcreinsarbcit (Stimmungsbilder und Berichte, Dienstanweisungen für Gemeinde-
Pflegerinnen): Verwandte Bestrebungen (1. Fortschritt der Heilkunde: Serumtherapic und Organthcrnpie,
von Dr. Wenzel; 2. Frauenbewegung); Urteile über den E. D. V. (Anzeigen, darunter ein PreisanS-
schreiben für einen Aufsatz über „die Pfarrfrau in der Gcmeindediakonie"). Dazu ein Beiblatt „Unsern
Kindern", bestimmt fiir Familie und Kindergarten. Inhalt: Drei Kinderlieber von Julius Sturm, kompo-
niert von Friedrich Zimmer, illustriert von Ludwig Richter, eine von einem zwölfjährigen Kinde erzählte
Geschichte; ein neues Bcwcgungsspicl: „Knackmandeln," d. h. Rätsel und dcrgl.

1.1. Sanitiits-Organisation, in Einklang gebracht mit der Verordnung vom 28. Dezember 1891
über die Errichtung von Armeccorpö. Dritte Auflage, nach dem Bnndesgcsetz vom 19. März 1897 über die

Neuordnung der Truppcnkörper der Artillerie (Trains) umgearbeitet von Oberstlieutenant Dr. L. Frölich.
Zu beziehen bei der schwciz. Verlagsdruckcrci in Basel: Preis des Heftes 50 Cts.

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Sanitätstruppe, welche sich rasch und zuverlässig über den

Bestand an Sanitätspersonal und -material der Stäbe, Truppcnkörper und Snnitätsformationcn orientieren
wollen, werden nachdrücklichst auf die verdienstliche Veröffentlichung des Herrn Oberstlieutenant Frölich auf-
merksam gemacht. Wir fügen noch bei, daß das Bundcsgcsctz vom 19. März 189: über die Neuordnung
der Truppcnkörper der Artillerie noch nicht in Kraft ist, da die Ncfercndnmsfrist erst am 29. Juni 1897
abgelaufen ist.

îie Genfer Konvention: Praktische Ausführung (Fortsetzung). — Schweiz. Militärsanitätsverein: Aus den Ver-
Handlungen des Centralkomitees vom 3. Juni. — Schweiz. Samariterbund: Aarauer Delegiertenversammlung

(kurze Mitteilungen). Kurschronik. Vereinschronik. Stiftungsfest der Sektion Aarau. — Kleine Zeitung: Samariterwesen im
Andlnndc (Bericht der Münchener freiwilligen RettnngSgesellschoft pro Z8P6). Vom griechisch türkischen Kriegsschanplcch. —
Berichtigung. — Briefkasten. — Büchertisch. — Anzeigen.
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sinà bei Lebauàlnng von Ilrampkaàern mit anerkannt gutem klrkolg nnà leiekt an-nvsnàen.
Nekrsre klnnâert llekeren^en von 8ebvsi?er Xraten nnà katienten. (1176^)
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Aü1Ikr8edkll XomMk88kll.
KroLartiger Lrkolg. Über 3696 Kebeilte.

Kolàens Neàaillen. OieLlascbe, kür einen
flaunt geougsnà, 3 Lr. Nan vvsnàs sieb
àirsbt an àie kbeaterapotbebs in Kenk,
vvslcbs einzelne klascben gegen llaebnabms
sxeàiert. Lrospebte gratis nnà kranbo. MX
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55 Sib

Xràll-Ir«p«rwsHM
kiir kkeràsbespannnng, Lâàerbranearàs vsrscbis-
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mit vereinkaebten lblappkubstellringen, Xrankvn-
kâbrsliilile vom eiokaeàsten bis elegantesten
(veràen aneb ansgelieben) kertigt ank Lsstel-
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in scböner srbabsner bags, nakö bei einer
groben Ltaàt àer Lebvvei^, mit oàsr obns j

<ZitterKv» «ei», ünm Verbanks olksriert.
l Ilenàits nacbweisbar. Lassenâ knr einen
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l beköräert àis l4vnoueenexpsàiiion von
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Druck und Expedition» Albert Schuler, Bern und Viel.
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